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Der natürliche Superhartgips Opti Rock
wurde speziell für CAD/CAM-Systeme, zum
Beispiel von KaVo-Everest®, entwickelt. Die
optischen und physikalischen Eigenschaf-
ten des Spezialgipses ermöglichen präzise
Scanergebnisse, die ein aufwendiges Vor-
behandeln durch Puder ausschließen.Durch
seine spezielle Einfärbung ermöglicht Opti
Rock eine exakte opto-elektronische Abtas-
tung des Modells und schafft somit die

Grundlage für eine identische Reduplikation
des Originalabdruckes. Störende Reflexio-
nen werden durch die glatte und feine mole-
kulare Oberflächenstruktur
vermieden, sodass der
Gips nicht glänzt.Selbst
kleinste Details sowie
die Präparationsgrenzen
werden durch den harten Kontrast
des Modells präzise dargestellt. Durch
seine sehr genaue Abformgenauigkeit,eine
äußerst niedrige Abbindeexpansion, hohe
Abriebfestigkeit und Volumenstabilität ist
man nun in der Lage, schnell und effizient
zu arbeiten.

Effizientes Arbeiten ermöglicht auch der
HandiMix Gips. Er eignet sich für eine Viel-
zahl von anfallenden Arbeiten in der Praxis

und im Labor,beispielsweise für die Herstel-
lung von Modellen für Provisorien, kieferor-
thopädische Arbeiten oder Reparaturen an

Kunststoffprothesen. Durch die
Vordosierung in einer Ein-
wegverpackung wird der
Gebrauch von Anmisch-

bechern und Anrührgeräten
überflüssig.Eine Packung enthält eine

genau vordosierte Menge an Gips und Spe-
zialflüssigkeit, die lediglich zusammenge-
fügt und für 20 Sekunden geschüttelt wer-
den müssen.Nach zehn Minuten ist das Mo-
dell dann ausgehärtet, kann vom Löffel ab-
gezogen und weiterverarbeitet werden.Dies
ermöglicht eine stets gleichbleibende Ge-
nauigkeit der Modelle.Ein weiteres Plus:Der
Gips hat einen angenehmen Vanillegeruch.
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Wer im Bereich der Zahntechnik nach
wachsenden und ökonomisch viel verspre-
chenden Segmenten forscht,wird unter an-
derem auf Knirscher- und Aufbissschienen
stoßen.Auch die Implantologie boomt nach
wie vor,was eine verstärkte Nachfrage nach
Bohr- und Röntgenschablonen sowie Inte-
rimsprothesen zur Folge hat. Bei allen ge-
nannten Indikationen lassen sich mit dem
Kunststoffsystem Eclipse junior von DENT-
SPLY mehrere Arbeitsschritte einsparen,so-
dass je nach Indikation ein Zeitvorteil von bis
zu 70% erzielt werden kann. Darüber hi-
naus überzeugt Eclipse junior mit seinem
Preis-Leistungs-Verhältnis. Es macht die
innovative Eclipse Technologie für ausge-
wählte Indikationen verfügbar – und dies zu
einem äußerst attraktiven Preis.

Mit dem neuen Kunststoffsystem
Eclipse junior lassen sich temporäre Teil-
prothesen, Basisplatten, Schienen sowie
Bohrschablonen besonders leicht und zeit-
sparend herstellen. Im Gegensatz zu kon-

ventionellen Techniken werden Aufbiss-
schienen beispielsweise aus nur einem
Material in nur einem Arbeitsgang angefer-
tigt. Immediatprothesen können mit
Eclipse junior ohne Vorwall fertiggestellt
werden. Der Eclipse Kunststoff ist bereits
gebrauchsfertig verpackt und zeichnet
sich durch ein leichtes Handling aus.
Weiterhin sind alle zu verarbeitenden
Eclipse Materialien MMA- und benzoylper-
oxidfrei und somit biokompatibel.Bestand-
teile des Junior Systems sind ein Material-
sortiment inklusive Zubehör (Eclipse Junior
Material Kit) sowie ein kompaktes Licht-
härtegerät (Eclipse Junior VLC Curing Unit).
Damit ist das Labor voll ausgerüstet, um
den Kunststoff zeitsparend zu verarbeiten
und damit hervorragende Ergebnisse zu
erzielen. Mit dem klassischen „großen“

Eclipse Prothesenkunststoff-
System, das sich in Deutsch-
land bereits seit anderthalb
Jahren erfolgreich im Markt
bewährt hat, lassen sich über
die erwähnten Indikationen
hinaus auch Totalprothesen,
Modellgussprothesen bzw.
kombinationstechnische Ar-
beiten herstellen. Gerade im
Falle von Totalprothesen, die
bei einer alternden Bevölke-
rung in Zukunft eher häufiger

gefragt sein werden, kann das bequemere
und ökonomische Vorgehen auch dem Pa-
tienten und dem Zahnarzt spätere Folge-
termine sparen – und letztlich zur Bindung
an das Labor beitragen.So eröffnet sich die
Möglichkeit, den bislang häufig ungelieb-
ten Prothetikbereich wirtschaftlich attrak-
tiv zu machen.

Das neue Kunststoffsystem Eclipse ju-
nior ist seit Mitte September über den Den-
talhandel verfügbar und kostet 2.999,–
Euro (unverbindliche Preisempfehlung).ZT
Peter Schwieren, Dentallabor Sternberg,
Geseke: „Die Leistungsfähigkeit dieses
Systems hat mich überrascht. Denn damit
lassen sich Provisorien, Schienen sowie
Bohr- und Röntgenschablonen extrem
schnell und präzise herstellen – und wer-
den dadurch für das Labor interessant.“
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� Das Kunststoffsystem Eclipse junior kann je nach Indikation bis zu 70
Prozent Arbeitszeit sparen helfen.
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